
Zielsetzung

Ziel des breiten gesellschaftlichen Bündnisses ist, gemeinsam dafür Sorge zu tragen, dass in 

Rheinland-Pfalz soziales Miteinander, Beschäftigung und Wertschöpfung auch

in Zeiten der Pandemie gesichert sind. Die Partner des Bündnisses verständigen sich dabei auf

einen gemeinsamen Weg durch die Krise, der durch einen steten Austausch unter den Partnern 

an aktuelle Herausforderungen angepasst wird und zum Zusammenhalt der Gesellschaft beiträgt. 

Gemeinsam wollen wir deutlich machen, dass durch die Einhaltung der auferlegten Regeln sich jede Einzelne

und jeder Einzelne solidarisch verhält, einen wichtigen Beitrag für die Gemeinschaft leistet und das 

gesellschaftliche, wirtschaftliche und soziale Leben während der Pandemie ermöglicht.

Selbstverständnis

Das Corona-Bündnis versteht sich als Gesprächsforum, das Gelegenheit

zum Austausch der Partner untereinander und mit der Landesregierung bietet. Die

Risikoanalyse zur Corona-Krise ist erfolgt und soll in konkrete Leitlinien im Umgang mit der

Pandemie und zur Wahrung der Balance zwischen Gesundheit, Gesellschaft und

Wirtschaft münden. Hierzu braucht es einen breiten Konsens und ein aktives

Mitwirken aus allen Bereichen der Zivilgesellschaft. Intention ist es, Staat und

Gesellschaft resilient im Umgang mit der Corona-Pandemie zu machen.
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Gemeinsam mit dem Corona-Bündnis entwickelt die Landesregierung einen

zukunftsorientierten Handlungsrahmen, der die negativen Effekte der Pandemie dämpft 

und die neugewonnenen Erkenntnisse in Chancen für das gesellschaftliche und wirtschaftliche 

Leben münden lässt. Dazu sind eine noch höhere Akzeptanz der erforderlichen Einschränkungen 

in der Bevölkerung  und die Stärkung der Selbsterkenntnis unerlässlich. Jede Einzelne und jeder

Einzelne muss durch seine Alltagsentscheidungen die Situation mit stabilisieren helfen. Im Fokus der 

gemeinsamen Überlegungen des Corona-Bündnisses steht die Aufklärung: 

verantwortungsvolles Bewusstsein jeder Einzelnen und jedes Einzelnen im Umgang mit der

Pandemie und Stärkung unserer Demokratie.



Corona-Bündnis

Zusammenarbeit

Das rheinland-pfälzische Corona-Bündnis ist ein wichtiges Element der Regierungsarbeit in 

Zeiten der Pandemiebekämpfung. Ein beständiger, konstruktiver Austausch zwischen der 

Landesregierung und den Partnern aus den verschiedensten gesellschaftlichen Bereichen

nimmt auch in diesen Zeiten einen hohen Stellenwert für den Zusammenhalt unserer 

Gesellschaft ein.

Die Bekämpfung der Pandemie und deren Folgen werden uns als Gesellschaft noch

länger beschäftigen, daher verständigen sich die Staatskanzlei und die Partner des

Bündnisses auf eine konstante Form der Zusammenarbeit. Um zielgerichtet Rückmeldung und

Anregung geben zu können, wird der regelmäßige fachlich bezogene Austausch der Partner auf

Ressortebene intensiviert. Zu den Inhalten dieses Austauschs wird seitens der Ressorts

regelmäßig im Ministerrat berichtet.

Um den regelmäßigen Austausch zu festigen, benennen die Partner des Bündnisses und die 

Staatskanzlei Ansprechpartner in ihren Organisationen. Ergänzend dazu finden im

regelmäßigen Turnus Gespräche der Bündnispartner mit der Ministerpräsidentin statt, 

um stets eine Zwischenbilanz ziehen zu können und über die

weiteren Entwicklungsvorhabenperspektiven des Landes zu beraten.

Alle Leitlinien werden in gegenseitigem Einvernehmen und einstimmig

verabschiedet.

Inkrafttreten

Das Memorandum gilt ab dem Tag der Unterzeichnung zunächst für ein Jahr.
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